Primeln:

Gartenprimeln sind winterhart, einige Arten sind jedoch empfindlich und benötigen Winterschutz. Beliebte Gartenprimeln sind die Hohe Schlüsselblume, Fliederprimeln, Kissenprimel, Kugelprimeln, Etagen-Primeln und viele andere. Die meisten Primeln eignen sich zum Verwildern, sie sind anspruchslos und pflegeleicht. Man kann Primeln auch in der Wohnung kultivieren und sich so ein wenig Frühling in die eigenen vier Wände .holen.

Pflege und Pflanzen

Die meisten Primeln mögen einen sonnigen bis halbschattigen Standort. In die pralle Mittagssonne sollte man sie aber nicht pflanzen. Primeln benötigen einen frischen, Feuchtigkeit speichernden und nährstoffreichen Boden. Primel aus den Gebirgslagen dagegen brauchen einen durchlässigeren Boden. Eine Drainageschicht, zum Beispiel aus Kies, macht sich bei ihnen gut. Wenn man Primeln pflanzt, sollte man viel Kompost einarbeiten.

Primeln in der Wohnung mögen auch einen hellen Standort und Temperaturen zwischen 15 und 20 Grad Celsius. Stellt man sie ins warme Wohnzimmer, verblühen sie meist ziemlich schnell. Um die Blüte lange zu erhalten, stellt man sie am besten etwas kühler. Bei Primeln auf dem Fensterstock sollte man darauf achten, dass sie nicht in der Mittagssonne stehen.

Primeln im Blumentopf müssen stets leicht feucht, aber nicht nass gehalten werden. Staunässe ist unbedingt zu vermeiden. Nach der ersten Blüte pflanzt man sie in den Garten. Vorgezogene Exemplare aus den Gartenmärkten und Discountern sollte man nicht zu früh auspflanzen, sie sind ziemlich frostempfindlich. Haben sich die Pflanzen im Garten eingelebt, kann man viele Jahre seine Freude an ihnen haben. 

Überwintern

Primeln im Garten überwintern problemlos. Einige, etwas empfindliche Arten, kann man mit Laub oder Reisig abdecken. Ansonsten sind sie anspruchslos.

Primeln im Blumentopf zu überwintern lohnt meist nicht. Die Pflanzen sind so preiswert, dass man sie in der Regel entsorgt, wenn sie verblüht sind und bei Bedarf neu kauft. Will man sie überwintern, stellt man sie kühl aber hell, gießt wenig, immer nur soviel, dass die Erde nicht austrocknet.

Vermehren

Primeln vermehren sich leicht durch Selbstaussaat. Um die Gartenprimeln muss man sich also nicht kümmern. Am besten funktioniert diese Aussaat in lehmigen Böden.  Ansonsten kann man Primeln auch in Saatkisten aussäen. Die Kaltkeimer-Primeln werden von November bis Februar in Aussaaterde gepflanzt. Man bedeckt die Samen etwa drei Millimeter dick mit Sand. Dann wird alles gut angefeuchtet. Die Saatkisten werden verschlossen, mit Deckel oder transparentem Plastikbeutel und bei Temperaturen zwischen 10 und 15 Grad Celsius ins Freie gestellt. Die Samen keimen bei 10 bis 12 Grad Celsius bis spätestens Mai. Dann kann auch der Deckel bzw. der Beutel abgenommen werden.

Primeln kann man auch durch Wurzelschnittlinge vermehren. Dazu muss die Pflanze sehr kräftige Wurzeln haben. Man teilt sie und pflanzt sie separat wieder ein.
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